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MEINER FAMILIE





Vorwort

Die Insolvenzanfechtung dient der Massemehrung. Besondere praktische Be-
deutung entfaltet dieses Instrument im Schnittbereich zum Bankrecht. Die fol-
gende induktiv aufgebaute Abhandlung systematisiert die Fallgruppen, die sich 
bei Überweisungs- und Lastschriftgeschäften in der Insolvenz des Girokonto-
inhabers ergeben. Die Bank agiert dabei sowohl als Kreditgeberin als auch als 
Zahlungsmittlerin. Auf der Grundlage dieser Doppelfunktionalität werden ei-
gene Lösungsansätze entwickelt und universelle Lehren zum Insolvenzanfech-
tungsrecht formuliert.

Die Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Regensburg hat diese 
Arbeit im Sommersemester 2010 als Habilitationsschrift angenommen. Späteres 
Schrifttum habe ich im Rahmen des Möglichen bis Anfang April 2012 berück-
sichtigt.

Der erste Dank gebührt meiner Familie, vor allem meiner Verlobten Stefanie 
Loher.

Ich danke ferner ganz herzlich meinem Lehrer, Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. Peter 
Gottwald für die Freiräume bei der Bearbeitung und die lehrreiche Assistenten-
zeit an seinem Lehrstuhl. Mein Doktorvater Herr Prof. Dr. Herbert Roth stand 
mir stets mit Rat und Tat zur Seite und hat die Arbeit ebenso wie Herr Prof. Dr. 
Robert Uerpmann-Wittzack wohlwollend begleitet. Herr Prof. Dr. Wolfgang 
Servatius hat das Zweitgutachten dankenswerter Weise zügig erstellt und wert-
volle Hinweise aus der gesellschaftsrechtlichen Optik gegeben. Der VG WORT 
danke ich für ihren großzügigen Druckkostenzuschuss.

Saarbrücken, im April 2012 Markus Würdinger
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